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Innovationen, Irrtümer, Barrieren und die Schwierigkeit, richtige Partner zu finden.

Der Pflichtwandel

15 Jahre nach Ende der Apartheid leidet Südafrika unter Bürokratie und Gesetzen.

Was Gleichberechtigung bringen sollte, treibt heute Fachkräfte und Eliten aus dem Land.

Das Geschenk der Selbstständigkeit
In Schwellenländern stellen Konzerne oft die Infrastruktur. In Kolumbien unterstützt

Siemens seit Jahren eine Schule - und lernt gerade, Verantwortung wieder abzugeben.
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Ein Haufen Tuwasgutes

Beim Skoll World Forum in Oxford treffen sich regelmäßig junge Unternehmer, für die

Gewinnstreben und soziales Engagement kein Widerspruch sind. Sind sie die Zukunft?

Gute Zeiten, super Zeiten

Greenpeace, WWF, Oxfam & Co. haben die Welt aufgeweckt. Jetzt übernehmen

immer mehr Unternehmen Verantwortung. Wer braucht da noch NGO?
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People, Planet, Profit: Mit der Triple Bottom Line erfand John Elkington eine Formel
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Jeffrey Sachs gilt als Vater der Millenniumsziele. In seinem Buch „Wohlstand für viele“

entwirft er den Plan für eine gerechte Welt, die wahr werden kann, wenn jeder mithilft.

Wo fangen wir an?

Anfang 2007 schrieb Siemens einen konzerninternen Corporate Responsibility Award

aus. 182 Bewerbungen von Mitarbeitern aus 35 Ländern gingen ein. Eine Übersicht.
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